
DV 2014, Lilienthal 

Floorball Verband Niedersachsen e.V. 

Protokoll der 14. Delegiertenversammlung am 23.03.2014 

Veranstaltungsort: Sportzentrum Schoofmoor, Zum Schoofmoor, 28865 Lilienthal 
Sitzungsbeginn:  10:30 Uhr 

 

TOP 1 Begrüßung  

Christian Baureis (Präsident) begrüßt die Delegierten und eröffnet die Sitzung. 

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Protokollführung, der 
 Stimmrechte sowie der Beschlussfähigkeit  

Es wird festgestellt, dass die Versammlung ordnungsgemäß und fristgerecht einberufen wurde. 
Sitzungsleiter ist Christian Baureis. Das Protokoll wird von Schriftführerin Sabrina Mehlhop sowie 
ersatzweise von Sascha Richter geführt. Insgesamt nehmen 26 Personen an der DV teil. 20 Delegierte 
sind stimmberechtigt. Die DV ist somit beschlussfähig. Die DV erklärt die Versammlung für die 
anwesenden Gäste für öffentlich. 

TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung  

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. Es liegen keine weiteren Änderungswünsche oder 
Dringlichkeitsanträge vor. 

Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
TOP 4 Feststellung der Genehmigung des Protokolls der 13. Delegiertenversammlung vom 
 07.04.2013  

Das Protokoll wurde innerhalb der 6-Wochen-Frist eingereicht. Die Genehmigung des Protokolls wird 
beantragt. 

Dafür 19 

Dagegen 0 

Enthaltungen 1 

 
Es gab keine Einsprüche. Das Protokoll der 13. DV ist somit  genehmigt. 

TOP 5  Berichte des Vorstandes, der Kassenprüfer und der Kommissionen  

Spielbetriebskommission (Vizepräsident Roland Büttner) 

siehe Anlage 3 

Ausbildungskommission (Vizepräsident Georg Bars) 

siehe Anlage 4 
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Schiedsrichterkommission (Sascha Richter) 

 Schiedsrichteransetzungen: 

Die Umstellung bei den Ansetzungen von externen Schiedsrichterpaaren hin zu 
Vereinsansetzungen hat sich bezahlt gemacht und den Arbeitsaufwand der SK deutlich 
verringert.  

 Beobachtungen: 

Der Umfang von Schiedsrichter- und Spieltagsbeobachtungen wurde im Vergleich zur 
Vorsaison deutlich erhöht. Es wurde versucht, in allen Spielklassen Präsenz zu zeigen und 
Hilfestellung zu leisten. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Schiedsrichter in der 
höchsten Spielklasse (Regionalliga Nordwest (Herren GF)) gelegt. Die Resonanz auf dieses 
Vorgehen wurde durchweg positiv wahrgenommen und bei einigen Schiedsrichtern konnte 
durch die Begleitung durch Beobachter eine deutliche Leistungssteigerung beobachtet werden. 
Das Beobachterwesen soll in den kommenden Jahren immer weiter ausgebaut werden 
(zusätzliche Beobachter, mehr Präsenz bei den Spieltagen), um so langfristig die Qualität der 
Schiedsrichter im Spielbetrieb von floorball niedersachsen zu verbessern.  
Die Vereine TSV Bramstedt und TV Dinklage wurden bei der Ausrichtung ihres jeweils ersten 
Spieltages im Spielbetrieb durch Mitarbeiter des Verbandes vor Ort unterstützt. 

 Danksagung: 

Ein besonderer Dank geht an Jan Hoffmann, der sein Amt als Vorsitzender der SK zur 
kommenden Saison aufgeben wird. Jan Hoffmann hat maßgeblich dazu beigetragen, das 
Schiedsrichterwesen in der Region Nord (Niedersachsen, Bremen, Schleswig-Holstein, 
Hamburg) aufzubauen, weiterzuentwickeln und die Qualität stetig zu steigern. 

Kommission für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit (Fabian Mieloch) 

 siehe Anlage 5 

Kassenwart - Haushaltsplan (Manuela Wagener) 

siehe Anlagen 6 + 7 

Bericht der Kassenprüfer 

 Siehe Anlage 8 

TOP 6 Entlastung des Vorstandes  

Auf Grundlage des Berichts der Kassenprüfer wird die Entlastung des Vorstandes beantragt. 

Dafür 19 

Dagegen 0 

Enthaltungen 1 

 
Der Vorstand ist damit einstimmig entlastet. 

TOP 7 Verbandswahlen   

Christian Baureis schlägt vor, auf geheime Wahlen zu verzichten. 
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Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
Wahl des Vorsitzenden der Schiedsrichterkommission (SK): 

Roland Büttner schlägt Sascha Richter vor. 

Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
Damit ist Sascha Richter einstimmig in das Amt des Vorsitzenden der Schiedsrichterkommission 
gewählt. Sascha Richter nimmt die Wahl an. 

Wahl eines Kassenprüfers: 

Die Versammlung schlägt Malte Borsum vor. Malte Borsum ist bereit, zu kandidieren. 

Dafür 18 

Dagegen 0 

Enthaltungen 2 

 
Malte Borsum nimmt die Wahl an und ist damit einstimmig in das Amt des Kassenprüfers gewählt. 

Wahl von Kommissionsmitgliedern: 

Es werden Lena Hayungs für die ABK sowie Michael Volling für die SK vorgeschlagen. Die Wahl erfolgt 
en bloc: 

Dafür 19 

Dagegen 0 

Enthaltungen 1 

 
Lena Hayungs und Michael Volling sind somit als Kommissionsmitarbeiter einstimmig bestätigt. 

TOP 8 Anträge zur Änderung von Verbandsordnungen  

Günter Frese stellt den Antrag, die Finanzordnung zu ändern, um Strafen gegen Vereine aussprechen 
zu können, die ihre Mitgliederzahlen nicht fristgerecht (bis zum 31.01.) oder falsch an den LSB 
Niedersachsen melden. 

Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
Der Antrag ist damit einstimmig angenommen. 
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TOP 9 Genehmigung des Haushaltsplans  

Der Haushaltsplan 2014 (siehe Anlage x) wird zur Diskussion gestellt. Tobias Melde möchte wissen, 
ob das von floorball niedersachsen durchgeführte Sommercamp in Lastrup kostendeckend abläuft. 
Georg Bars erläutert, dass im letzten Jahr eine minimale UnterdeckuŶg iŶ Höhe ǀoŶ Ϯ0,00 € - ϯ0,00 € 
vorlag. 
Weitere Nachfragen gibt es nicht. Es wird wie folgt über den Haushaltsplan abgestimmt:  

Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
Der Haushaltsplan ist damit einstimmig genehmigt. 

TOP 10 Weitere Anträge  

Der TuS Vahrenwald beantragt, eine restriktivere Regelung der Altersbeschränkungen von 
Jugendspielern im Erwachsenenbereich in die Durchführungsbestimmungen SBK aufzunehmen. 

§ 5, Abs. 6 der DFB SBK soll wie folgt erweitert werden: 

Einsatz von Jugendspielern in Herrenligen  

Jugendliche, die bei Beginn der Spielperiode das 18. Lebensjahr noch nicht erreicht haben, können 
lizenziert werden, sofern dem Verein die ausdrückliche, schriftliche Erlaubnis eines 
Erziehungsberechtigten vorliegt und das 15. Lebensjahr vollendet ist. […] 

Ausgenommen von dieser Regelung sollen Spieler sein, die in der aktuellen Saison 2013/2014 bereits 
in der Lizenzliste geführt werden. 

Dafür 20 

Dagegen 0 

Enthaltungen 0 

 
Die Änderung der DFB SBK ist damit einstimmig angenommen. 

TOP 11 Verschiedenes  

 Der Vorstand bedank sich bei Marita du Roi für diverse Sponsoringmaßnahmen beim vom 
floorball niedersachsen durchgeführten Schul-Cup. Bilder des Schul-Cups sollen in Form eines 
Artikels auf der Homepage von floorball niedersachsen veröffentlicht werden. 

 Der Verband beabsichtigt, auf seiner Homepage ein einheitliches Formular 
„EiŶǀerstäŶdŶiserkläruŶg der ElterŶ“ zur VerfüguŶg zu stelleŶ. Diese ŵuss jedoch ǀoraď Ŷoch 
auf seine rechtliche Sicherheit überprüft werden. 

 Der TuS Vahrenwald fragt an, ob die Verbandsbande in ihrer jetzigen Form verwendet werden 
darf (zu kleine Auswechselzone). Der Vorstand beschließt, dass die Abweichung bei der Bande 
gestattet ist. Gleichzeitig soll geprüft werden, ob die Bandenteile falsch ausgeliefert wurden 
und ggf. eine Reklamation in Frage kommt. 

 Der TuS Vahrenwald  fragt an, ob zukünftig das erste und das zweite Januar-Wochenende für 
den Spielbetrieb von floorball niedersachsen blokciert werden könnten (u.a. wegen des zu 
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diesem Zeitpunkt in Enschede stattfindenden Mixed-Turniers). Der Vorstand stellt klar, dass es 
bei dem immer voller werdenden Rahmenterminkalender keine ausreichenden Gründe gibt, 
diese Wochenenden zu sperren. 

 Der Vorstand informiert die Delegierten, dass aufgrund immer strengerer Regelungen seitens 
des LSB Niedersachsen hinsichtlich Anti-Doping die Vereine ihre Trainer, Spieler und 
Verantwortlichen für diese Thematik sensibilisieren müssen. Es wird auf die entsprechenden 
Seiten der NADA verwiesen, wo Informationen abgerufen werden können. Auch auf der Seite 
von floorball niedersachsen finden sich wichtige Informationen zum Thema Anti-Doping. 

TOP 12 Abschluss der Delegiertenversammlung  

Der Vorstand dankt allen Delegierten für ihre Teilnahme. Die nächste Delegierten Versammlung 
findet voraussichtlich am 22.03.2015 statt. 

Sitzungsende: 15:50 Uhr 

 

 

 

 

 

      
Christian Baureis, Sitzungsleiter Sabrina Mehlhop, Schriftführerin Sascha Richter, Schriftführer 
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Delegierte der Mitgliedsvereine  
Kassenprüfer 
Mitglieder des Vorstands 
Mitglieder der Kommissionen 
Nachrichtlich: „Benachbarte“ Landesverbände, 
Nichtmitgliedsvereine im fn-Spielbetrieb, 
Floorballabteilungen von Vereinen ohne Spielbetriebsteilnahme 
      
      
 
 
Einladung zur 14. Delegiertenversammlung von floorball niedersachsen 
am Sonntag, den 23.03.2014 
 
 
 
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,  
 
am 23.03.2014 findet um 10:30 Uhr die 14. Delegiertenversammlung von floorball 
niedersachsen statt, zu der wir Euch herzlich einladen. 
 
Veranstaltungsort: Sportzentrum Schoofmoor 
 - Schachraum - 
 Zum Schoofmoor 
 28865 Lilienthal 
  
 
Nach §11 (4) der Satzung hat jedes ordentliche Mitglied ein seiner Mitgliederzahl 
entsprechendes Stimmrecht. Je angefangene 25 Mitglieder habt Ihr eine Stimme. 
Die Anzahl der Delegiertenstimmen, die aufgrund Eurer Mitgliedermeldung 
resultieren, könnt Ihr aus der Anlage ersehen. Jeder Delegierte hat nur eine 
Stimme. Für die volle Ausnutzung Eures Stimmrechts müsst Ihr also mindestens 
so viele Delegierte stellen, wie Euch Stimmen zustehen. 
 
Nach §11 (8) der Satzung ist die Delegiertenversammlung ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß 
einberufen wurde. 
 
Beachtet bitte: Die Abwesenheit eines Mitglieds bei der Mitgliederversammlung 
wird mit einer Strafgebühr von 50,00 € belegt. Auf begründeten und rechtzeitig 
gestellten Antrag kann die Strafe erlassen werden. 
 
Angehörige von Vereinen, die am Spielbetrieb von floorball niedersachsen (noch 
nicht) teilnehmen aber nicht Mitglied von floorball niedersachsen sind, sowie 
Vertreter derer Landesverbände sind als Gäste herzlich eingeladen. 
 
Wir bitten jede Delegation darum, uns kurzfristig mitzuteilen, mit wie vielen 
Personen Ihr teilnehmen möchtet. 
  

Geschäftsführer 

Günter Frese 

Auf dem Kamp 46 

28865 Lilienthal 

Telefon: 04298 / 93 92 33 

Telefax: 04298 / 93 92 34 

Mobil: 0160 / 7554203 

Guenter.Frese@floorball-niedersachsen.de 

23.02.2014 
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Tagesordnung 14. Delegiertenversammlung in Lilienthal (2014) 
 

1. Eröffnung der Delegiertenversammlung, Begrüßung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Protokollführung, der 
Anwesenheit, der Stimmrechte und der Beschlussfähigkeit 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Feststellung der Genehmigung des Protokolls der 13. 
Delegiertenversammlung vom 07.04.2013 

5. Berichte des Vorstandes, der Kassenprüfer und der Kommissionen 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Verbandswahlen 

8. Anträge zur Änderung von Verbandsordnungen 

9. Genehmigung des Haushaltsplans 

10. Weitere Anträge 

11. Verschiedenes 

12. Abschluss der Delegiertenversammlung 

 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Günter Frese 
 
 
 
Anlage 
Übersicht Delegiertenstimmen 
Anfahrtbeschreibung  



Verteilung der Delegiertenstimmen: 
 

Verein Stimmen 
BSV Hannovera Gleidingen 2 

Buxtehuder SV 3 

MTV Mittelnkirchen 5 

Osnabrücker Sportclub 1 

STV Sedelsberg 4 

SV Internationale Schule Hannover 2 

TB Uphusen 2 

Time Sports e.V. 1 

TSV Bramstedt 1 

TSV Grasleben 2 

TSV St. Jürgen 1 

TuS Bloherfelde 1 

TuS Vahrenwald 1 

TuS Wahnbek 1 

TuSG Ritterhude 2 

TV Dinklage 2 

TV Lilienthal 5 

UC Braunschweig 2 

USC Clausthal-Zellerfeld 1 

VfL Stade 1 

VfR Seebergen 4 
 



Bericht der SBK zur Saison 2013/2014  

Vorgelegt zur 14. Delegiertenversammlung von floorball niedersachsen am 23.03.2014 

 

Allgemein:  

In der Saison 2013/2014 konnte der Verband eine Zunahme der an den Ligen teilnehmenden Teams 
im Vergleich zur Vorsaison verzeichnen (52 Teams (+6)). Die Anzahl der angebotenen Ligen (7) blieb 
dabei gleich. 

Mit dem Verein „Time Sports e.V.“ aus Hessisch Oldendorf wurde ein neuer Verein in den Verband 
aufgenommen. Ob der Verein bereits zur Saison 2014/2015 in den Spielbetrieb einsteigen kann, ist 
noch unklar. Kontakte wurden außerdem zur Hochschulsportgruppe der Universität Göttingen sowie 
zum SV Nordenham geknüpft. Beide können sich einen Eintritt in den Verband sowie die Teilnahme 
am Spielbetrieb generell vorstellen. Auch hier ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abzusehen, ob 
dies bereits zur Saison 2014/2015 realisierbar sein wird. Die im letzten Jahr dem Verband 
beigetretenen Vereine TSV Bramstedt und TV Dinklage konnten umgehend in den Spielbetrieb (hier: 
Verbandsliga Nordwest) integriert werden. Mit dem TuSpo Rahden (Nordrhein-Westfälischer 
Floorball Verband e.V. (NWFV)) nahm außerdem ein neuer Verein auf Antrag und in Absprache mit 
dem Nachbarverband am Spielbetrieb von floorball niedersachsen teil. Gleichzeitig nahm mit dem 
Osnabrücker SC ein Mitglied von floorball niedersachsen am Spielbetrieb des NWFV teil. Über den 
weiteren Umgang mit beiden Vereinen werden die Spielbetriebskommissionen der beiden Verbände 
zur neuen Saison beraten. 

Herren GF:  

Nach wie vor wird auf dem Großfeld mit der Regionalliga Nordwest lediglich eine Liga angeboten. In 
der laufenden Saison meldeten erfreulicherweise insgesamt 9 Vereine für die Regionalliga Nordwest. 
Gleichzeitig offenbarte die Saison 2013/2014 zum Teil aber auch erhebliche Leistungsunterschiede 
zwischen den teilnehmenden Teams. Für die Zukunft wird daher eine Verbandsliga unterhalb der 
momentan bestehenden Regionalliga angestrebt, um dem unterschiedlichen Leistungsspektrum 
gerecht zu werden. Voraussetzung dafür ist die weitere Entwicklung des GF-Spielbetriebs und vor 
allem die Bereitschaft der Vereine, langfristig auf GF umzustellen. Sollte die Entwicklung innerhalb 
unseres Verbandes stagnieren, muss zwangsläufig und langfristig auch über eine Vernetzung der GF-
Spielbetriebe von floorball niedersachsen und dem Floorball Verband Schleswig-Holstein 
nachgedacht werden. Überlegungen in diese Richtung gibt es schon seit einigen Jahren. Die 
Spielbetriebskommissionen beider Verbände stehen diesbezüglich in regelmäßigem Austausch. 
In der laufenden Saison wurde in Absprache mit den beteiligten Vereinen erstmals ein Misch-Modus 
mit sowohl Einzel- als auch Turnierspieltagen getestet. Das aus Sicht der SBK große Problem der 
Turnierspieltage war, dass insbesondere bei den Turnierspieltagen der regional etwas abseits 
gelegenen Vereine (MTV Mittelnkirchen, STV Sedelsberg, SG Hannover) Spielansetzungen 
durchgeführt wurden, die für die beteiligten Vereine schwer vermittelbar waren, da sie zu hohen 
Anreisekosten führten (z.B. TSV Lesum – SG Stade/Mittelnkirchen in Hannover). Es muss also generell 
hinterfragt werden, ob die durch einen Turnierspieltag geringeren Kosten für Schiedsrichter im 
Verhältnis zu den für die anreisenden Teams entstehenden Kosten stehen.  

Herren KF:  

 Teilnehmer bei Endrunden 2013 

 TuS Bloherfelde (Platz 6) 

Im Bereich der Herrenligen konnte mit der Regionalliga Nordwest (6 Teams) sowie der Verbandsliga 
Nordwest (7 Teams) erneut zweigleisig gespielt werden. Es ist davon auszugehen, dass auch in der 
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Saison 2014/2015 zweigleisig gespielt werden kann. Bisher war es leider immer so, dass die 
Zusammenstellung der Ligen durch die SBK vorgenommen wurde (anhand von Meldungen, 
Teamrückzügen usw.). Für die Zukunft soll eine klare Auf- und Abstiegsregelung gefunden werden. 
Diese wird erstmals in den DFB SBK 2014/2015 zu finden sein. Auch wenn die SBK von floorball 
niedersachsen die Vereine generell in Richtung GF-Spielbetrieb führen möchte, wird auch zukünftig 
der KF-Spielbetrieb eine wichtige Rolle spielen. Insbesondere neuen Verbandsmitgliedern soll der KF-
Spielbetrieb den Einstieg vereinfachen. 

Damen KF:  

 Teilnehmer bei Endrunden 2013 

 TV Eiche Horn (Deutscher Vizemeister) 
 ETV Hamburg (Platz 6) 

Erneut konnte eine Damenliga aufgrund zu geringer Nachfrage nicht angeboten werden. Der TV 
Eiche Horn als einer der Interessenten wich erneut auf den Spielbetrieb des FLV-SH aus. In der 
kommenden Saison 2014/2015 soll auf jeden Fall ein Damen-Spielbetrieb angeboten werden. Sehr 
wahrscheinlich muss aufgrund der geringen Nachfrage jedoch auf ein Cup-System zurückgegriffen 
werden. Dies soll allen interessierten Vereinen die Möglichkeit bieten, ohne Repressionen seitens des 
Verbandes (z.B. wegen Nicht-Antritts) an einem Spielbetrieb teilzunehmen. Die SBK erhofft sich 
dadurch langfristig die Wiederaufnahme eines geregelten Ligen-Spielbetriebs. 

Jugend GF:  

Die Einführung der Altersklasse U17 (GF) hat sich bezahlt gemacht. Nachdem in der Saison 
2012/2013 beim Start der Liga vier Teams gemeldet hatten, konnte der Verband in der Spielzeit 
13/14 bereits sechs Teams verzeichnen. Zwar gibt es in dieser Liga, ähnlich wie in der Regionalliga 
Nordwest (Herren GF), deutliche Qualitätsunterschiede bei den teilnehmenden Teams, jedoch ist 
generell zunächst einmal positiv zu vermerken, dass das Interesse der Vereine gewachsen ist. Die 
Zahl der Teilnehmer soll in den kommenden Jahren kontinuierlich ausgebaut werden, um einen 
vernünftigen Unterbau für die Herrenligen sowie für die Auswahlmannschaften zu gewährleisten. 
Nach wie vor spricht die SBK die Empfehlung aus, entsprechende Strukturen innerhalb der Vereine zu 
schaffen, welche die Teilnahme am GF-Spielbetrieb der Jugend ermöglichen. 

Jugend KF:  

 Teilnehmer bei Endrunden 2013 

 U15: TV Eiche Horn (Platz 7) 
 U13: ETV Hamburg (Deutscher Vizemeister) 
 U13: ATS Buntentor ( Platz 4) 

Die Altersklasse U17 (KF) konnte zum zweiten Mal in Folge nicht bedient werden. Es wurde versucht, 
die interessierten Vereine dazu zu bewegen, für GF zu melden. Bei der derzeitigen Entwicklung ist 
davon auszugehen, dass auch in der Saison 2014/2015 die Altersklasse U17 (KF) nicht angeboten 
werden kann. 

In der Altersklasse U13 wurde aufgrund der großen Nachfrage erstmals ein neuer Modus getestet. 
Dabei spielte in einer Vorrunde zunächst jeder gegen jeden (einmal). Anschließend wurde die Liga 
aufgrund der Platzierungen der Vorrunde unterteilt in eine Meisterrunde (Platz 1 – 6) sowie eine 
Platzierungsrunde (Platz 7 – 11). Insbesondere der Modus der Vorrunde mit teilweise zeitgleichen 
Spieltagen an verschiedenen Orten verlief dabei reibungslos, was das Modell auch für zukünftige 
Ligen (bei so hoher Nachfrage) interessant macht. 

Die Altersklasse U15 verlief bei 7 teilnehmenden Teams reibungslos. Für die Endrunden dieser 
Altersklasse haben sich sowohl der TV Lilienthal (floorball niedersachsen) sowie der Gettorfer TV 



(FLV-SH) beworben. Es ist zum jetzigen Zeitpunkt also davon auszugehen, dass es eine Qualifikation 
zwischen den beiden Verbänden um den noch verbleibenden Startplatz bei der DM geben wird. 

Auch die Altersklasse U11 konnte sich um ein zusätzliches Team weiter entwickeln. Leider gab es 
auch Probleme mit einem Verein aufgrund vermehrten Nichtantritts zu Spieltagen. Das Problem 
konnte aber im Verlauf der Saison behoben werden. Die SBK will versuchen, die Liga durch 
zusätzliche Teilnehmer für die Zukunft zu stärken. 

Die Altersklasse U9 konnte leider erneut nicht mit einem festen Spielbetrieb bedient werden. Es 
scheinen sich aber Mannschaften in den Vereinen zu bilden, so dass langfristig vielleicht auch diese 
Altersklasse in den Spielbetrieb aufgenommen werden kann. Für die kommende Saison soll zunächst 
versucht werden, ein oder zwei Termine für Freundschaftsspiele zwischen den interessierten 
Vereinen anzubieten. 

Probleme im Spielbetrieb:  

Verhängung von Strafen: 

Wie bei der DV 2013 angekündigt, haben die verantwortlichen Gremien des Verbandes 
(insbesondere SBK und SK) zu Beginn der Saison konsequent das Fehlverhalten von Vereinen bei 
Spieltagen bestraft. Dies führte zu Begin der Saison zu einigen Strafen gegen die am Spielbetrieb 
teilnehmenden Vereine. Insgesamt lässt sich aber festhalten, dass die konsequente Strafverfolgung 
letztlich zu einem deutlichen Rückgang der Vergehen seitens der Vereine im Verlauf der Saison 
geführt haben. Es bleibt zu hoffen, dass die bisher angewendeten Strafen langfristig bei den Vereinen 
zu einem Umdenken führen, so dass sich in Zukunft weitere Strafen vermeiden lassen 

Nachbereitung eines Spieltages: 

Die Eingabe der Ergebnisse eines Spieltages hat zeitnah (DFB SBK: §8, Punkt 1: „… am Spieltag 
(spätestens jedoch am dem Spieltag folgenden Tag…“) durch die jeǁeiligeŶ VereiŶsŵaŶager zu 
erfolgen. Ebenfalls ist in o.g. Paragraphen festgelegt, dass die Original-Spielberichte und 
Schiedsrichterkostenbelege spätestens am nächsten Werktag per Post an die SBK verschickt werden 
müssen. Bitte haltet diese Termine/Fristen ein, um Euch unnötige Strafen zu ersparen. In der Saison 
2014/2015 wird der Punkt erneut verschärft. Spielergebnisse sind dann noch am Spieltag in den 
SaisonManager einzutragen. 

Abschließend möchte ich mich an dieser Stelle wie immer für die überwiegend gute Zusammenarbeit 
mit Spielern, Trainern und Betreuern herzlich bedanken. Ich freue mich auf die weitere 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten.  
Ein ganz besonderer Dank an alle Kollegen in der SBK, SK sowie im Vorstand für ihre Mitarbeit und 
Unterstützung im vergangenen Jahr! 

 
 
  
 

Roland Büttner 
Vizepräsident (Ressort: Spielbetrieb) 
Vorsitzender SBK 

 
 
 
 
 
 
-Anlage- 



Ligenentwicklung 2013/2014 

      

 
2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 

 Teams insgesamt 46 51 46 52 +6 

Regionalliga Nordwest (GF) 7 7 7 9 +2 

Regionalliga Nordwest (KF) 8 6 5 6 +1 

Regionalliga Nordwest Damen (KF) 6 6 0 0 0 

Verbandsliga Nordwest (KF) 0 6 6 7 +1 

Regionalliga Nordwest (U17 GF) 0 0 4 6 +2 

U17 5 7 0 0 0 

U15 8 9 10 7 -3 

U13 8 6 9 11 +2 

U11 4 4 5 6 +1 

Masters (Ü30) 0 0 0 0 0 
 



 

Bericht ABK 

 

zu den 3 Arbeitsfeldern  Trainerausbildung, Regionalauswahl und Sommerlager 

 

Trainerausbildung 

Bisher war es Zielsetzung von Floorball Deutschland, eine Ausbildung zu entwickeln  und 

anzubieten, die zum Erwerb einer fachspezifischen  C-Trainerlizenz führen sollte. Die in dem 

Rahmen ausgestellten Lizenzen werden allerdings nicht von allen Landessportbünden 

deutschlandweit anerkannt. 

Mit Floorball Deutschland hatte der Damennationaltrainer Simon Brechbühler vereinbart, das 

Ressort „Ausbildung“ zu übernehmen. Nach der Damen WM im letzten Dezember gab es von 
seiner Seite eine Initiative, per Telefonkonferenz die Ausgangslage und Wünsche bzgl. Traineraus-

bildung bundesweit festzustellen. 

Ich hatte mich dazu angemeldet, mir wurde von Elke Scholz aus dem geschäftsführenden Vorstand 

am 24.2. d.J. mitgeteilt, dass das Hearing nicht stattfinden würde mit der Begründung, „da Simon 

Brechbühler derzeitig aus persönlichen Gründen für Floorball Deutschland nicht zur Verfügung 

stehe“. Das sind meine letzten Informationen zum Thema Trainerausbildung seitens des nationalen 

Verbandes. 

Im Rahmen der U 19 WM in Hamburg hat es einen Tageskurs gegeben, der auf eine zukünftige C-

Trainerausbildung teilweise, bzw. als Auffrischung angerechnet werden konnte. Geleitet wurde der 

Kurs von Simon Brechbühler und Charles Hansen,  Trainer der dänischen Damennational-

mannschaft. Aus Niedersachsen hat niemand daran teilgenommen, aus Bremen Gordon Arning auf 

mein Anraten.  

Weiterhin gab es in Sachsen ein mehr oder weniger privates 2tägiges Trainerseminar mit dem Autor 

Marco Galle. 

Letztlich hat sich nichts Entscheidendes im letzten Jahr auf dem Sektor getan. 

Es gehen bei mir ab und zu Anfragen nach einer fachspezifischen Aus- oder Fortbildung ein, 

besonders aus neugegründeten Vereinen oder von Trainern,  die eine C-Trainer-Lizenz bei Floorball 

Deutschland oder bei den Landessportverbänden erworben hatten und die verpflichtet sind, mit 

Auffrischungskursen die Gültigkeit ihrer Lizenz zu verlängern. Dem konnte nicht entsprochen 

werden, weil es kein Angebot und sowieso weder Konzepte noch Ausbilder gibt. 

Bei der Verlängerung der C-Übungsleiterlizenzen sind die Inhaber auf das Angebot der 

Landessportverbände angewiesen. 

Die dort ausgestellten Lizenzen sind anerkannt, was sich in finanzieller Förderung, die gar nicht mal 

gering ist, ausdrückt. 
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U 17 Regionalauswahl 

Im Berichtszeitraum haben mit meiner Mitwirkung 3 Trainingslager stattgefunden und die 

Teilnahme an der Sommertrophy in Wernigerode. Die Auswahl schloss mit einem 3 Platz ab, was 

das beste Ergebnis seit 3,5 Jahren war. Nach meinem Rücktritt im Oktober gab es die Teilnahme an 

der Wintertrophy in Burgsteinfurt, bei der die Position gehalten wurde. Anfang Februar fand  ein 

weiteres Trainingslager in Bordesholm statt, zu dem aber keine Angaben seitens der neuen Leitung 

vorliegen. 

Der Ansatz, die neue U 17 R mit Gordon Arning weiterzuführen, erwies sich als problematisch.  

Seine Bereitschaft, mit neu hinzugewonnenen Trainern, Mitarbeitern und mir zusammenzuarbeiten, 

bzw. in seine Arbeit einzubinden, war gleich null. 

Hinzu kommt, dass lt. Aussage von Elke Scholz, die Regionalauswahlen ohnehin in die 

Verantwortung Floorball Deutschlands übergegangen sind. Michael Lachenmaier hat zudem ein 

Konzept für alle Auswahlen vorgelegt, das  einen Verantwortlichen ausschließlich für die 

Organisation vorsieht. Als dann letztlich auch noch Entscheidungen über meinen Kopf hinweg 

getroffen wurden, sah ich mich außerstande, meine Arbeit als Organisator der Auswahl fortzusetzen. 

Ich sehe jetzt meine Aufgabe eher darin, dafür zu sorgen, dass die Ausbildung den von Floorball 

Deutschland aufgestellten Zielen entspricht. 

Im Moment wird die Arbeit von Lasse Schmidt verantwortet und ein neuer Organisator hat sich 

auch gefunden. Eine Zusammenarbeit mit dem neuen Trainerteam existiert derzeit nicht. Es gibt 

keine Information, wann und wo man sich mit welchen Spielern trifft und was man ihnen 

beibringen will. Alle Anfragen in dieser Richtung wurden bisher nicht beantwortet. 

Es wird Aufgabe des gesamten Vorstandes sein, diese Frage zu klären, sowie die noch ausstehende 

Beiträge zur Finanzierung der Aktivitäten im Jahr 2013 gegenüber den 3 anderen Landesverbänden 

durchzusetzen. 

Die Zuarbeit der Auswahlen zur U 19 Nationalmannschaft ist derzeit auch gestört. Der neu aus der 

Schweiz  angeworbene  Nationaltrainer Berger hat sich bekanntlich nach dem Auftreten seiner 

Mannschaft in Kopenhagen öffentlich sehr negativ über seine Zukunft als Nationaltrainer geäußert. 

 

Sommerlager  

Das voll ausgebuchte Sommerlager 2013 wurde zu einem Erfolg, nicht zuletzt dank der Tatsache, 

dass im Betreuerstab zwei Familienväter mit Lebenserfahrung und über das Floorballtraining 

hinausgehende pädagogischer Kompetenz dabei waren und mit Lisa Entelmann und Axel Herold 

mit ihrer internationalen, bzw. Bundesliga- Erfahrung ein sich gut ergänzendes fachorientiertes 

Team antrat.  

Der finanzielle Rahmen wurde mit einem Minus von ca. 20.- € eingehalten. 

 



 

Für das anstehende Sommerlager kann ein erfreulicher Zugang im Organisationsbereich vermeldet 

werden: Lena Hayungs, TSV Lesum, hat sich zur Mitarbeit bereit erklärt und schon die Arbeit im 

Vorfeld  übernommen und wird das Betreuerteam komplettieren. Sie war bereits einmal im 

Betreuerstab unseres Sommerlagers und bringt zudem  Erfahrungen aus ihrer Tätigkeit beim 

brandenburgischen Pendant in Blossin mit.  Ansonsten bleibt der eingespielte Betreuerstab erhalten. 

Beeinträchtigt wird das Lager durch eine rigorose Preiserhöhung der Sportschule Lastrup um 25 %. 

Daher waren wir gezwungen, die Teilnahmegebühr entsprechend anzuheben, was besonders bei 

Geschwistern zu erheblicher Mehrbelastung der Familien führt. 

Dennoch kann gemeldet werden, dass das Lager ausgebucht ist. 

Zwischenzeitlich hat unser Verband beschlossen, das Taschengeld für die Betreuer auf 75 € für die 
Woche anzuheben und einen Rabatt für Betreuerkinder einzuführen. Es ist gut möglich, dass mit 

einer Unterdeckung zu rechnen ist, für die aber Mittel des Verbandes zur Verfügung stehen. 

Man wird sehen, ob eine Fortsetzung des Sommerlagers in Lastrup erfolgen kann oder im nächsten 

Jahr ein neuer Veranstaltungsort gefunden werden sollte. Alternativen sind vorhanden. 

 

GB 

16.3.2014 



Einleitung:
Die Arbeit der Kommission für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet zwei Arbeitsfelder. 
Dies ist zum einen die Öffentlichkeitsarbeit und die Sponsorenakquise.
Im vergangenem Jahr, dem ersten meiner Amtszeit, habe ich große Defizite in der öffentlichen 
Präsenz unseres Verbandes festgestellt. Daher habe ich mich bisher nicht mit dem Punkt der 
Sponsorenakquise beschäftigen können.

Öffentlichkeitsarbeit:
Die Öffentlichkeitsarbeit gliedert sich in zwei große Aufgabenfelder – die interne und externe 
Kommunikation. Die interne spricht dabei Floorballer und Floorballvertraute an, also 
Floorballspieler, Eltern, Verwandte und Freunde von Floorballern.
Die externe Kommunikation richtet sich an Menschen, die bisher noch nicht mit dem 
Floorballsport in Verbindung gekommen sind.
Im letzten Jahr habe ich vor allem daran gearbeitet die interne Kommunikation des Verbandes zu 
steigern, dies geschah vor allem durch eine Neugestaltung der Onlinepräsenz (Homepage) und 
eine verstärke Präsenz auf unterschiedlichen Social Media Diensten (Facebook, Twitter, Flickr).

Homepage:
Die alte Homepage des Verbandes ist 2008 online gegangen und war daher nicht nur in Sachen 
Design, sondern auch Funktionalität, veraltet. Aufgrund dieser Tatsache habe ich im Sommer 2013 
mit dem Content Management System „Joomla“ eine neue Webseite für den Verband gebaut. 
Diese ging im September 2013 online.

Wichtige Neuerungen:

• Einfache Einbindung externer Dienste (Flickr, Youtube, Twitter, 
Google, Facebook etc.)

• Interaktive Nutzung und Pflege von Vereinsdaten durch 
Vereinsvertreter

• Einbindung einer Schiedsrichterliste
• Übersichtliche Darstellung der Dokumente
• Erstellung von E-Mail Verteilern für jede Liga

Neben dem Design der alten Webseite, ließ auch deren Aktualität zu wünschen übrig. Dies habe 
ich in Zusammenarbeit mit der SBK und ABK verbessert. Seit September wurden 35 Artikel  
veröffentlicht (Stand 13.03.2014), dies entspricht einem Schnitt von 1,25 Artikeln pro Woche. 
Neben Spielberichten fanden die Besucher unserer Webseite auch Interviews, Ankündigungen und 
Artikel zu Events wie dem Final4 im News-Bereich.
Im Jahr 2014 zählte unsere Webseite 3914 Besuche (Unique Visit – 30 Minuten) (Stand 
13.03.2014), daraus ergibt sich ein Schnitt von 54 Besuchen pro Tag.

Facebook:
Durch die gesteigerte Publikation neuer Homepageartikel stieg auch die Präsenz unserer 
Facebookseite (da ich einen Großteil der Homepageartikel auch bei Facebook verlinkt habe). 
Desweiteren kündigte ich immer wieder Spieltage an. Beide Maßnahmen führten dazu, dass sich 
die Anzahl der Nutzer, die unsere Seite mit „gefällt mir“ markiert haben von 66 (08.04.2013) auf 
157 (13.03.2014) mehr als verdoppelte.
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Twitter:
Im September 2013 habe ich für unseren Verband einen Twitter Account eingerichtet. Dieser wird 
vor allem dazu verwendet um Spielergebnisse zu kommunizieren. Mittlerweile steigt auch die 
Anzahl der Vereine, die Twitter für ihre Ergebnismeldung nutzen. Dies erleichtert die Arbeit bei 
Twitter deutlich.
Unser Twitteraccount liegt aktuell (13.03.2014) bei 65 Tweets und 44 Followern. 

Flickr:
Um Bilder in ausreichender Qualität und Quantität auf unserer Homepage bereitzustellen, ist es 
nötig gewesen auf einen externen Dienst (in diesem Fall Flickr) zurückzugreifen. Bisher 
(13.03.2014) wurden fünf Alben bei Flickr veröffentlicht. Vielen Dank an dieser Stelle an Tim 
Fuhrmann, der uns seine Bilder immer wieder zur Verfügung stellt.

Artikel im Floorballmagazin:
Am 16.03.2013 erschien ein Artikel auf der Webseite des  Floorballmagazins. Thema des Artikels ist 
der Relaunch der Webseite von floorball niedersachsen gewesen.

Ausblick:
Im ersten Jahr lag die Konzentration bewusst in der internen Kommunikation. In Zukunft werden 
Mitarbeiter in der MÖK benötigt, um die aktuellen Geschehnisse weiterhin auf der Webseite, 
Facebook und Twitter für die Floorball Szene aufzubereiten und gleichzeitig auch in den bisher 
nicht bearbeiteten Arbeitsfeldern (vor allem Sponsorenakquise) aktiv zu werden.

___________________________
Fabian Mieloch
Vizepräsident Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzender MÖK



Kassenbericht Floorball Verband Niedersachsen e.V. 2013 

Das Jahr 2013 begann am 1.1.2013 mit einem Kassenstand von 14.715,48€ und endete mit 
einem Kassenstand von 3585,13€. Das klingt zunächst nach einem Minus in dramatischer 
Höhe von 11127,35€ 

Die ausstehenden Forderungen aus offenen Rechnungen belaufen sich auf 1116,50€, der 
größte Teil wurde inzwischen bezahlt.  Die offenen Verbindlichkeiten belaufen sich auf 
104,70€.  

Allerdings wurden die Rechnungen über die Lizenzgebühren der Saison 2012/13 in Höhe 
von 6610,00€ erst im Januar 2014 an die Vereine gestellt und die Rechnung über den 
Bandenverkauf  in Höhe von 2500,00€ (zzgl. Bandenwagen (300,00€) konnte ebenfalls erst 
2014 gestellt werden.  

Dazu kommen noch einmal 560,00€ an Zahlungen für das Sommerlager 2013, die bereits im 
Jahr 2012 gezahlt wurden, allerdings auch 1085,92€ an gezahlten Rechnungen, die ins 
Kassenjahr 2012 fallen. 

 

Damit kommen wir bei einem bereinigten Jahresergebnis von  -1234,47€, was angesichts 
des Kaufs einer neuen Verbandsbande im Wert von 5790,00€ als gutes Ergebnis gewertet 
werden kann. 

Lehrte, den21.03.2014 
 
Manuela Wagener 
Kassenwart 
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